
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 31 (1941)

Heft: 17

Rubrik: Was die Woche bringt

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Was die Woche bringt
Stadttheater Bern. Wochenspielplan.
Sonntag, 27. April. 14.30 Uhr Sondervorst,

des Berner Theatervereins, zugl. öffentl.:
„Madrisa", eine Schweiz. Volksoper in drei
Akten von Johannes Jegerlehner, Musik v.
Hans Haug (Regiegastspiel Max Terpis).
20 Uhr Einmaliges Gastspiel Jean Gatti :

„Die Bohème", Oper in vier Akten von
Giacomo Puccini.

Montag, 28. April. Sondervorst, des Berner
Theatervereins, zugl. öffentl. : „Heinrich
VIII. und seine sechste Frau", Komödie in
12 Bildern von Max Christian Feiler.

Dienstag, 29. April Ab. 30. Neueinstudiert:
„Die Bajadere", Operette in drei Akten
von Emmerich Kaiman.

Mittwoch, 30. April. Ab. 30: „Heinrich VIII.
und seine sechste Frau".

Donnerstag, 1. Mai. Zum letzten Mal: „Mein
Freund Jack", eine ganz leichte Komödie in
drei Akten von W. Somerset Maugham.

Freitag, 2. Mai Ab. 31: „Die Bajadere"..
Samstag, 3. Mai: „Heinrich VIII. und seine

sechste Frau".

Kursaal
Täglich nachmittags und abends Unter-

haltungskonzerte des Orchesters Bob Engel un-
ter Leitung von Kapellmeister H. B. Berto.

Allabendlich, Sonntag auch nachmittags,
Dancing im Kuppelsaal, Kapelle Henri Bryner.

Samstag den 26. April, um 20 Uhr im
Festsaal grosse öffentliche Ski-Chilbi.

Klavierabend
Edwin Fischer gibt nächsten Nontag, 28.

April, im Burgerratssaal, 20 Uhr, einen ein-
maligen Klavierabend. Das Programm enthält
von Händel die Suite in d-moll, die Sonate
appassionata von Beethoven, die 6 Moments
musicaux von Schubert op. 94 und als Ab-
schluss die Variationen und Fuge über ein The-

ma von Telemann v. Max Reger op. 134. Kar-
ten bei Müller & Schade, Musikhdlg., Theater-
platz 6, Bern.

Zur gefl. Beachtung.
Man teilt uns mit, dass die Subscriptions-

frist für die Ausgabe 1941/42 des Berner
Adressbuches am 30. April nächsthin abläuft.
Für nachher einlaufende Bestellungen mvsste
der Verlag (Hallwag) den regulären Laden-
preis von Fr. 21.50 verlangen, bis 30. April
einlaufende Bestellungen werden aber noch zum
Vorzugspreis v. Fr. 17.50 entgegengenommen.

Berner Kunstmuseum
Am 17. April wurde das Kunstmuseum

nach einer längern Pau-se wieder geöffnet. Die
Räume wurden neu geordnet. Der frühern
Sammlung haben sich eine Reihe von Legaten,
Erwerbungen und Depositen hinzugefügt.

In den obern Sälen des alten Baues er-
blickt man nun in ganz neuem, vortrefflichem
Lichte die alten Meister. Im folgenden
Hauptsaai sind markante Bilder aus dem 19.
Jahrhundert vereinigt. Der anstossende
Oberlichtsaal ist unserem Anker geweiht.
Dann folgen Bilder von Karl Stauffer.
Im Kuppelsaal steht der Beschauer vor der
monumentalen Kunst Ferdinand ITod-
1 e r s. Im Parterre des alten Baues befindet
sich die kleine Sammlung kunstgewerblicher
Gegenstände, und die Folge schliesst mit r.ieh-
reren Sälen, die den Berner Kleinmeistern und
ihren unmittelbaren Vorgängern zugedacht sind.

Der Neubau ist der modernen Kunst
gewidmet. Im grossen Oberlichtsaal herrscht
Ferd. Hodler. Sodann ist eine Kollektion pro-
minenter bernischer Künstler dort vereinigt und
schliesslich mehrere ausländische Erzeugnisse
von starker Wirkung.

In den Hallen des Neubaues sehen wir oben
den „Schwingerumzug" Hodlers mit monumen-
talen Kompositionen von Hans Berger, im

Mittelgeschoss ausländische Kunstwerke (B1
gier, Italiener) und unten Darstellungen m
dernster Richtung, welche ihren Ausklan» f
östlichen Saal dieses Stockwerkes finden

^

Das Publikum wird zum häufigen Besuci
dieser Schau eingeladen. Für Mitte Juni ver'
den Ausstellungen geplant, welche mehrere Säle

in Anspruch nehmen werden, somit ist mit
baldigen Entfernung zahlreicher, heute vor»,
wiesener Werke zu rechnen. fr

Volkshochschule Bern
FRÜHLINGSPROGRAMM 194s.

Umtausch Ihres alten Gerätes i
günstigen Bedinounn». I I

I. Vorlesungen
Prof. P Köhler

7 mal ab 25. April.
Prof. Dj

A. Debrunner. 6 mal ab 1. Mai.

Pfarrer F. Buri. 8mal ab 28. April.
Der

Pd. Dr. E. H. v. Tscharner. 8ma] ab

30.. April.

79. z«w 20.
Dr. Georg Schmidt. 8mal ab 1. Mai.

//. Dr. W. Minder

6mal ab 13. Mai.
Th'ergeogoz^&ie. — Gymnasiallehrer C. A. \V.

Guggisberg. 6mal ab 28. April.
Praktische Kurse:

Herr Rezitator

H. Nyffeler. 7mal ab 29. April.
Pd. Dr. Staub und Dr. Haas. 3 £j.

kursionien ins Schwarzenburg-Guggisbergt-
biet. 11. Mai, 8. Juni, 6. Juli.

Seminarlehrer Dr. 0,

Frey. 5mal ab 10. Mai.
zwra Ii

hauer K. Hänny. 8mal ab 3. Mai.
/wr Frl. Siisi Xô-

eher. 9mal ab 2. Mai.
Frl. H. Genge-Erlenbach, 8 aal

ab 30. April.

Max Hemman. 8mal ab 30. April.
Näheres beim Sekretariat der Volkshochschule

Bern, Pilgerweg 6. Telephon 2 21 39.

BOB ENGEL
das humorvolle Welschschweizer-Orchester

gegenwärtig im

KlIBSAAL BEB!

Haben
Sie
schon
Ihr Schnitzler-Tombola-Los gekauft?
Jedes 3. Los gewinnt. Lospreis Fr. 2.-
bei den Verkaufsstellen od. direkt bei

Brienzer Schnitzler-Tombola, Brienz
Postcheck III 13 673 (Für Porto 40 Rp. beifügen)

Der Teppich für unsere Zeit
für harten Dienst
für wenig Geld

Bern, Bubenbergplatz 10

ÄIS

8tîì6ttlie»t«r kein ìV«vIiM8pi«IpIîin.
8onntag, 27. 4Vpril. 14.Z0 Ohr 8ondervorst.

des Lerner Oheatervereins, 2Ugl. öttentl.:
„lVladrisa", eine schweiß. Volksoper in drei
^.kten von lohannes legerlehner, Vlusik v.
Kans Kaug /Legiegastspiel Vlax Oerpis).
20 Ohr Oinmaliges Lastspiel lean Latti
„Oie Lohème", Oper in vier Mieten von
Liacomo Luccini.

Nlontag, 28. ckpril. 8ondsrvorst. des Lerner
Oheatervereins, 2ugl. ökkentl.! „Heinrich
VIII. und 8eine sechste Orau", Komödie in
12 Lilderu von iVIax LdrÌ8tian Keiler.

Dienstag, 29. »Vpril rkb. zo. Neueinstudiert!
„Die La^'adere", D^ereìte in drei ^Vkten
von Ommerich Kaiman.

Nlittwocb, zo. rkpril. »Vb. zo! „Keinrich VIII.
und seine sechste Orau".

Donnerstag, 1. Niai. ^um letzten lVlal! „lVlein
Oreund lack", eine gan? leichte Komödie in
drei Tkkten von ^v. 8omerset Nlaugham.

Oreitag, 2. lVlai 7kb. zi! „Oie Lazadcre"..
8amstag, z. Niai! „Heinrich VIII. und seine

sechste Orau".

Iiui'8!ì!,I
Oàglich nachmittags und abends Unter-

haltungskonTerte des Orchesters Loì> Ongel un-
ter DeitunA von Xape1ImeÌ8ter D. L. Lerto.

Allabendlich, 8onntag auch nachmittag«,
Dancing iin Kuppelsaal, Kapelle Henri Lipner.

8amstag den 26. ^.pril, uin 20 Ohr im
Le8t8aa1 Aro88e vlleutlicde 8kd-Ldi1di.

lilavivlitbMd
Odwin Oiscber gibt nächsten Nontag, 28.

2^.pril, iin Lurgerratssaal, 20 Ohr, einen ein-
maligen Klavierabend. Das Programm enthält
von Händel die 8uite in d-moll, die 8onate
ap^)a88Ì0uara von Leetdoveu, die 6 iVlonient8
musicaux von 8chubert op. 94 und als lkb-
Schluss die Variationen und Ouge über ein Ohe-

ma von Delemarm v. iVIax Le^er o^>. iz.i.. Ivar-
ten hei lVlüller Lc 8cl>ade, iVlusikhdlg., Ohsater-
p1at2 6, Lern.

X»i' KvkI. ItvaelitnnK.
Klan teilt uns mit, dass die 8ul>scriptions-

trist kür die Ausgabe 1941/42 des Lerner
^dre88ducde8 am /zo. ^iril näcd8tdin adläult.
Oür nachher einläutende Lestellungen misste
der Verlag (Hallway) den regulären Laden-
preÌ8 von I^r. 21.50 veànAen, dÌ8 zo. ^^>ri1
einläutende Lestellungsn werden aber noch 2uin
Voreugspreis v. Or. 17.zo entgegengenommen.

kiunài»«viim
àn 17. TKpril wurde das Kunstmuseuni

nach einer längern Lause wieder geätknet. Oie
Läume wurden neu geordnet. Der rrüdern
LanilnInnA daden 8Ìà eine Leide von Dehnten,
Orwerbungcn und Oepositen Hin2ugskügt.

In den obern 8älen des alten Laues er-
dlicdt man nun in AZ.N2 neuern, vortre^slicnern
Idclrte dis n I t e n e i 8 t e r. Irn tollenden
Oauptsaal sind rnarîcante Lildèr aus dein 19.
lahrhundert vereinigt. Oer anstossende
DderIicirt8Z.aI Ì8t un8erern ^.nk/er xeweilit.
Oann tollen Lilder von Xiarl 8tautter.
Ina Kuppelsaal stekt der Beschauer vor der
rnonurnent^Ien Xnn8t Lerdinnnd II od-
1er8. Irn Larterre de8 alten Laue8 Lekindet
8Ìà die kleine Larnrnlun^ I<un8tAewerì)1ie1ier
(5e^en8tänds, und die I^olAe 8eldie88t rnit nieli-
reren 8älen, die den Lerner Kleinnieistern und
ihren unmittelbaren VorZäNAern xu^edacht sind.

Der Xeubau Ì8t der rnodernen I^un8t
gewidmet. Irn ^ro88en Dderliàt8aal irerr8Lkt
Oerd. Kodier. 8odann ist eine Kollektion pro-
nainenter bernischer Künstler dort vereinigt und
8cli1ie88lieli niedrere au8lândÌ8cire Dr2eu^ni88e
von starker VVirkun^.

In den Dallen de8 ^eudaue8 8elien wir oden
den „8chwinAerulN2iiA" Kodlers mit monumen-
talen Kompositionen von Olans Verier, im

lVlittel^eschoss ausländische Kunstwerke lit!
^ier, Italiener) und unten Darstellungen ^
dernster Lichtung, welche ihren àsklà
ö8t1icden 8aa1 die808 8toàweàe8 kinäen

^

Oas Lublikum wird 2um häutigen Le^
dieser 8ckau eingeladen. Oür lVlitte luni
den àsstellungen geplant, welche mehrere
in Anspruch nehmen werden, somit ist mit
baldigen Ontternung Zahlreicher, heute vor».
wie8ener ^erice ?u rocdnen. >r

V«IIi8lwek8eIinIv kein
OLVKOIKO8LL0OLrVIVOVl -94-.

gii^tigen t

I. Vorlesungen
^ /s Lrok.

7 mal ab 25. .^.pril.
^6/' ?ror. Di

2^. Oebrunner. 6 mal ab 1. lVlai.

Ltarrer O. Luri. 8mal ab 28. Tlpril,
DsT-

Ld. Or. O. II. V. Osckarnsr. ülnol á
zo.. rkpril.

Or. Oeorg 8chmidt. 8mal ab 1.
//. Dr. Wà

kmal ab iz. IvIai.
— Oz?mnasiallehrer L. ll. V.

Ouggisberg. 6mal ab 28. r^pril.
praktische Kurse!

Derr
OI. K^tteler. 7mal ab 29. r^pril.

Ld. Or. 8taub und Or. Kaaz. z Hz.

kursionfin ins 8chwar2enburg-Ouggishe>A.
biet. 11. Vlai, 8. luni, 6. luli.

Z.vàtiMKs». 8eminarlehrer Lr. kl

Ore^. zmal ab 10. lVlai.

dauor 1^. Dänn^. 8ma1 ad 5. iVlai.
/H?' Lrl. 8Ü8l lo-

cher. 9inal ab 2. lVlai.
Orl. Ol. Oenge-Orlenbach. î m!

ab zo. rVpril.

lVlax Kemman. 8mal ab zo. rVpril.
Näheres beim 8èkretariat der Volkshocksclà
Lern, Lilgerw^ 6. Oelephon 2 21 Z9.

«v«
da8 tiumorvolle ^Vel8cd8cdwei2er-Orcde8rer

ALAeiiwàrtiA im

ttsden
Sis
sekon
Ibi- LlZbnit/iei'-l'ombols-I.os geksutt?
dsciss 2 Los gewinnt, bosprsis On. 2.-
bei den Vsi-ksutsstsUsn od. direkt bei

0nîvn?»n Seknit-Ien-Iomdols, Snivn-
k^osìoksvk III 13 672 k^orto 40 kîp. Ksii0gsn)

lDen l'sppieli iü»' unsere ^sit
iür' listen Oienst
Wl' wenig lZslcl

Ssrn, Luh»l>ii»sgpiaU IS
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